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„TAG FÜR LEHRENDE“ DES CLUSTERS BIOMEDIZIN 
Am 22. Januar 2025 fand an der UMG der erste „Tag für 
Lehrende“ im Cluster Biomedizin statt. Das Cluster 
Biomedizin umfasst die Studienangebote „Molekulare 
Medizin“ (Bachelor-, Master- und Promotionsstudien-
gang) sowie „Cardiovascular Science“ (Masterstudien-
gang und Promotionsprogramm). Der Tag für Lehrende, 
der sich an Dozierende in diesen Studienangeboten 
richtete, bot eine Plattform für das Kennenlernen und 
den Austausch von Ideen, Best-Practice-Beispielen und 
innovativen Lehrmethoden. Ziel der Veranstaltung war 
es, die Qualität der Lehre zu verbessern und die Do-
zierenden in ihrer wichtigen Rolle als Wissensver-
mittler*innen zu unterstützen.  
Nach der Eröffnung und Begrüßung durch die beiden 
Sprecher*innen des Clusters Biomedizin, Frau Prof. Dr. 
Susanne Lutz und Herrn Prof. Dr. Holger Reichardt, 
folgte ein Vortrag von Frau Dr. Christina Würtz (Koor-
dinatorin Cardiovascular Science) über die System-
akkreditierung und das Qualitätsmanagement im 
Cluster Biomedizin. Anschließend informierte Frau 
Almut Reiners (Service-Team Digitales Lernen und 
Lehren der Georg-August-Universität Göttingen) in 
ihrem Vortrag über Chancen und Risiken des Einsatzes 
von Künstlicher Intelligenz in der Lehre.   
In sechs Workshops sowie an mehreren Posterwänden 
und Expertentischen hatten die Teilnehmenden da-
nach ausgiebig Gelegenheit, sich über relevante 
Themen der Lehre (z. B. interaktive Gestaltung von 
Lehrveranstaltungen, Erstellung von Klausurfragen, 
Einsatz digitaler Tools in der Lehre) zu informieren und 
zu diskutieren.  
Ein wichtiger Bestandteil des „Tags für Lehrende“ war 
das Networking: In informellen Gesprächen konnten 
sich die Teilnehmenden austauschen, neue Kontakte 
knüpfen und potenzielle Kooperationen besprechen. 
„Es ist inspirierend zu sehen, wie viele engagierte 
Lehrende hier sind, die sich für die Verbesserung der 
Lehre einsetzen“, sagten Dr. Erik Meskauskas und Dr. 
Johannes Park (Koordinatoren Molekulare Medizin). 

Die abschließende „Biomedizinische Zukunftswerk-
statt“ bot Raum für Diskussionen über die Heraus-
forderungen, denen sich Lehrende in der heutigen Zeit 
gegenübersehen, wie etwa die Anpassung an digitale 
Lehrformate, die Integration von Forschung in die Lehre 
sowie eine akzeptable Life-Work-Balance für Stu-
dierende. 
 

Kontakt und weitere Informationen: 
cvs.msc@med.uni-goettingen.de (Cardiovascular Science) 

molmed@med.uni-goettingen.de (Molekulare Medizin) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Workshop zum Einsatz digitaler Tools in der (bio-)medizinischen 
Lehre. (Foto: UMG/Würtz) 

Diskussionsrunde während der abschließenden „Biomedizinischen 
Zukunftswerkstatt“. (Foto: UMG/Würtz) 
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RAINER-HERKEN-PREIS FÜR GUTE LEHRE AN FRAU ANNA ERNST 

Der Rainer-Herken-Preis für Gute Lehre für das Jahr 
2024 wurde an Frau Anna Ernst verliehen. Anna Ernst 
ist Ärztin in Weiterbildung und Lehrkoordinatorin in der 
Klinik für Kardiologie und Pneumologie der UMG. Ihr 
besonderes Engagement für die Lehre stellt sie jedes 
Semester im Modul 3.1 „Erkrankungen des Herz-Kreis-
lauf-Systems und der Lunge“ unter Beweis, in dem sie 
nicht nur selbst lehrt, sondern auch die Lehrveran-
staltungen koordiniert und als zentrale Ansprechpart-
nerin für Lehrende, Studierende und das Studien-
dekanat fungiert. 
Die Fachschaft der Medizinstudierenden, die den vom 
Verein der Freunde und Förderer der Medizinischen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fakultät e. V. gestifteten Lehrpreis jährlich vergibt, fin-
det gleich mehrere Gründe für ihre diesjährige Wahl 
der Preisträgerin: So gelinge es Anna Ernst, mit viel Be-
geisterung für ihr Fach eine motivierende Lernatmo-
sphäre zu schaffen und durch vielfältige Lehr-/Lern-
formate und eine studierendenzentrierte Haltung ein 
nachhaltiges Lernen zu fördern. Die Studierenden 
loben außerdem die transparente und unkomplizierte 
Kommunikation und die ausgezeichnete Organisation 
des Moduls 3.1. 
Auf die Frage, was „Gute Lehre“ für sie ausmache, ant-
wortete Frau Ernst: „Gute Lehre soll die Studierenden 
bestmöglich ausbilden, gleichzeitig Spaß machen und 
Interesse am Fach wecken. Dafür braucht es neben 
einer guten Vorabplanung auch engagierte Dozierende, 
weshalb ich an dieser Stelle allen Kolleginnen und 
Kollegen herzlich für ihre Unterstützung bei der 
Mitgestaltung der kardio-pulmonalen Lehre danken 
möchte.“ 
Bei der Preisverleihung wünschte sich die Fachschafts-
vertreterin Jonna Hemming zum Abschluss ihrer 
Laudatio, dass Anna Ernst der Lehre noch viele Jahre 
erhalten bleibt und dabei weitere Ärzt*innen an der 
UMG zu engagierter Lehre inspiriert. Das passt auch zu 
den Plänen von Anna Ernst: Ab dem Sommersemester 
2025 übernimmt sie – zusätzlich zu ihren bisherigen 
Aufgaben – die Koordination des interdisziplinären 
Moduls 6.1 „Klug entscheiden in der Medizin“ und 
erweitert so ihren Wirkbereich in der Lehre an der 
UMG. Das Studiendekanat dankt Anna Ernst für ihren 
Einsatz und gratuliert herzlich zur Auszeichnung. 
 
Weitere Informationen: 
https://www.freunde-foerderer-med-fak.eu/rainer-herken-
preis/ 

 
 

MEDIZINDIDAKTISCHES ZERTIFIKATSPROGRAMM: TERMINE FÜR 2026

Das Zertifikatsprogramm „Lehren will gelernt sein“ ist 
ein medizindidaktisches Qualifizierungsangebot für 
Lehrpersonen an der UMG. Das Programm umfasst 120 
Arbeitseinheiten (AE), die sich auf ein fünftägiges Basis-
modul (40 AE), ein fünftägiges Aufbaumodul (40 AE) 
sowie individuelle Eigen-/Transferleistungen der Teil-
nehmenden (40 AE) aufteilen. Das Basis- und das Auf-
baumodul finden im Kloster Drübeck im Harz statt. 
Zusätzlich zum Zertifikatsprogramm mit 120 AE wird 
auch ein sog. Kurzprogramm mit 40 AE angeboten. 
Weitere Informationen zu den beiden Programmen 
können der UMG-Homepage entnommen werden. 

Die Termine für 2026 stehen bereits fest; eine früh-
zeitige Anmeldung wird empfohlen. 
 

Zertifikatsprogramm (120 AE): 

 09.-13. März 2026 (Basismodul in Drübeck) und 

 07.-11. September 2026 (Aufbaumodul in Drübeck) 
 

Kurzprogramm (40 AE): 

 17. bis 21. August 2026 (in Göttingen) 
 

Weitere Informationen und Anmeldung: 
https://www.umg.eu/studium-
lehre/studiendekanat/medizindidaktik/zertifikatsprogramm/ 

 
Anna Ernst, Preisträgerin des Rainer-Herken-Preises für Gute Lehre 
des Jahres 2024. (Foto: UMG/Al Mhethawi) 
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UAK ON DEMAND – PILOTIERUNG DER UAPP AN DER UMG 

Studierende gezielt zu einer Behandlungssituation ein-
laden oder über einen lehrreichen klinischen Befund 
informieren – mit der UAPP wird dies zukünftig ein-
facher. Bei der UAPP handelt es sich um eine digitale 
Anwendung, die es Lehrenden ermöglicht, Termine für 
Unterricht am Krankenbett (UaK) flexibel anzubieten. 
Studierende können über eine App die angebotenen 
Termine einsehen und buchen.  
UAPP-UaK findet also nicht nach Stundenplan statt, 
sondern dann, wenn Dozierende in ihrem Arbeitsalltag 
in einer klinischen Situation sind, in die sie Studierende 
zu Lehrzwecken einbinden möchten. Die Studierenden 
können diejenigen UAPP-UaK-Angebote auswählen, die 
sie inhaltlich besonders interessieren oder mit denen 
sie im Stundenplan-UaK nicht in Berührung gekommen 
sind. Die UAPP ermöglicht dadurch eine individuellere 
Kompetenzentwicklung und Profilbildung aufseiten 
der Studierenden und schafft neue Berührungspunkte 
zwischen den UMG-Einrichtungen der medizinischen 
Versorgung und dem ärztlichen Nachwuchs. 
Die App wurde von Frau Prof. Dr. Sandra Steffens an der 
Medizinischen Hochschule Hannover gemeinsam mit 
der Firma TeachTek entwickelt und wird dort bereits in 
vielen Bereichen der studentischen Lehre eingesetzt. 
Im Sommersemester 2024 und im Wintersemester 
2024/25 wurde die UAPP erstmals auch an der UMG 
im Modul 4.3 (Erkrankungen der Verdauungsorgane, 
des endokrinen Systems und des Stoffwechsels) im 
Humanmedizinstudium erprobt. Initiiert wurde das 
Pilotprojekt von Frau Prof. Dr. Friederike Braulke, 
Geschäftsführerin des UniversitätsKrebszentrums Göt-
tingen (G-CCC). Mithilfe der App wurden diverse 
Veranstaltungen der Allgemein-, Viszeral- und Kinder-
chirurgie, der Gastroenterologie, gastrointestinalen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Onkologie und Endokrinologie, der Nuklearmedizin, 
der Pathologie, der klinischen und interventionellen 
Radiologie sowie der Strahlentherapie und Radio-
onkologie angeboten. Die Studierenden und auch die 
am Projekt beteiligten Lehrenden sahen in der UAPP 
einen Mehrwert für die Lehre – das G-CCC berichtete 
darüber in seinem Newsletter von August 2024. Die 
Studierenden wünschten nahezu einstimmig eine Aus-
weitung des Angebots auf weitere Module. 
Ab dem Sommersemester 2025 kommt die UAPP in 
allen Modulen des vierten klinischen Semesters sowie 
in einzelnen Modulen des ersten und fünften klinischen 
Semesters zum Einsatz. Die Einführung in den beteilig-
ten Kliniken und Instituten wird fortan vom Studien-
dekanat koordiniert und begleitet. Eine Ausweitung 
auf weitere Semester und Einrichtungen ist für das 
kommende Wintersemester 2025/26 geplant. Dabei 
ersetzt der UAPP-UaK nicht den UaK gemäß Stunden-
plan, sondern stellt ein ergänzendes curriculares Ange-
bot dar. Sowohl Lehrende als auch Studierende neh-
men freiwillig teil.  
Das UAPP-Projekt wird aus Studienqualitätsmitteln 
finanziert. Ende 2025 findet eine Evaluation der Nut-
zungszahlen und der Zufriedenheit aller Projektteil-
nehmenden statt, auf deren Grundlage über eine Wei-
ternutzung entschieden werden soll. 
Falls Sie die UAPP auch in Ihrem Modul oder Ihrer 
Einrichtung nutzen möchten oder weitere Informatio-
nen wünschen, wenden Sie sich an die Koordinatorin 
des UAPP-Projekts, Frau Helen Mayrhofer, aus dem 
Bereich Medizindidaktik des Studiendekanats. 
 
Kontakt und weitere Informationen: 
helen.mayrhofer@med.uni-goettingen.de 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Ablauf eines Lehrveranstaltungsangebots 
per UAPP: Dozierende identifizieren auf 
Station, in der Ambulanz oder auch im La-
bor eine Situation, zu der sie Studierende 
einladen möchten (1). Sie erstellen in der 
UAPP-Oberfläche eine neue Lehrveranstal-
tung und spezifizieren den Lerninhalt, den 
Zeitpunkt, den Treffpunkt und die maxi-
male Anzahl der Teilnehmenden (2). Stu-
dierende können die Veranstaltung in der 
App einsehen und sich bei Interesse an-
melden (3). Die Lehrperson und die ange-
meldeten Studierenden treffen sich zum 
angegebenen Zeitpunkt für eine Lernsitua-
tion, auf die sich beide Seiten gut vorberei-
ten konnten. Die Anwesenheit der Studie-
renden wird über das Scannen eines veran-
staltungsspezifischen QR-Codes erfasst (4). 
(Abb.: UMG/Mayrhofer) 

https://gccc.umg.eu/fileadmin/Redaktion/id2142_gCCC/Presse_und_Fortbildungen/G-CCC_Newsletter_02-24_final.pdf
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SIMULATIONSPERSONEN-PROGRAMM – WIR SIND ZERTIFIZIERT!

Simulationspersonen (SP) sind geschulte Laiendarstel-
ler*innen, die mit klar definierten Rollenbiographien 
praxisnahe Kommunikations- und Untersuchungs-
szenarien in der medizinischen Ausbildung ermög-
lichen. Studierende können kommunikative Kompe-
tenzen wie Anamneseerhebung, Gesprächsführung 
und Aufklärungsgespräche in einem geschützten Rah-
men trainieren. Auch klinisch-praktische Fertigkeiten 
wie körperliche Untersuchungstechniken oder das 
strukturierte Vorgehen in Notfallsituationen lassen sich 
realistisch üben. In SP-Szenarien geht es dabei nicht nur 
um die korrekte Übermittlung einer Diagnose oder die 
sichere Durchführung einer Prozedur, sondern auch um 
den wertschätzenden und empathischen Umgang mit 
dem Gegenüber. Die SP fördern durch gezieltes Feed-
back auch die Reflexionsfähigkeit und das professio-
nelle Verhalten von Studierenden und schlagen somit 
eine wichtige Brücke zwischen medizinischem Wissen 
und dessen Anwendung.  
Der SP-Pool der UMG umfasst ca. 80 Personen, die in 
der Lehre (z. B. in den Modulen M1.1 und M5.4) und in 
(OSCE-)Prüfungen eingesetzt werden. Aber auch in 
extracurricularen Angeboten wie der Simulation einer 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Notaufnahme oder Intensivstation machen SP klinische 
Settings an der UMG realitätsnah erfahrbar. 
Um Kommunikationstrainings und Prüfungen ziel-
gerichtet mit SP durchführen zu können, braucht es 
eine gute Organisation und ein lückenloses Qualitäts-
management: von der Rekrutierung neuer SP über Ein-
satzplanung bis hin zu Schulungen zur Rollendarstel-
lung oder zu Feedback-Kompetenzen. Bei der inhalt-
lichen Gestaltung und didaktischen Einbettung arbei-
ten die SP-Programm-Verantwortlichen eng mit den 
Lehrenden zusammen, z. B. bei der Entwicklung von 
Lernszenarien, Fallvignetten und Rollenskripten. 
Mit dem Ziel der Qualitätssicherung und der Steige-
rung seiner Sichtbarkeit hat das SP-Programm der UMG 
im letzten Jahr erfolgreich das Zertifizierungsverfahren 
der Gesellschaft für Medizinische Ausbildung (GMA) 
durchlaufen. Die Strukturen des SP-Programms wurden 
dabei gegen die vom GMA-Ausschuss „Simulations-
personen“ entwickelten Standards geprüft. Das Ver-
fahren gilt für den gesamten DACH-Verband (Deutsch-
land, Österreich, Schweiz). Neben der Erstellung eines 
Qualitäts- und Strukturberichts fand auch eine Vor-Ort-
Hospitation am 19. und 20. November 2024 durch zwei 
Gutachterinnen statt. Dabei wurden sowohl Lernorte 
(z. B. STÄPS, Lehrhospital) als auch Lehr- und Prüfungs-
formate (z. B. OSCE) besucht. Gespräche mit verschie-
denen Personen (Studiendekanin, Dozierende, Mitar-
beitende, Studierende und SP) haben das Bild 
komplettiert.   
Die erfolgreiche Zertifizierung (Klasse A) unterstreicht 
die Qualität des SP-Programms der UMG. Ein großer 
Dank geht an die SP und das STÄPS-Team für ihr fort-
währendes Engagement. 
 

Kontakt und weitere Informationen: 
susanne.borgmann@med.uni-goettingen.de

 
SAVE THE DATE: „TAG DER LEHRE IN DER MEDIZIN“ AM 01. OKTOBER 2025 

In diesem Jahr laden wir Lehrende und Studierende der 
UMG erneut zum Tag der Lehre in der Medizin ein. Das 
diesjährige Motto: „KI und Lehre verbinden“. 
Der Nachmittag wird Ihnen die Gelegenheit bieten, sich 
in Vorträgen und Workshops über die Möglichkeiten 
und Grenzen des Einsatzes von Künstlicher Intelligenz 
in der medizinischen Lehre zu informieren und auszu-
tauschen sowie Hands-On-Erfahrungen mit verschie-
denen Tools und Anwendungsfällen zu sammeln. 
Nähere Informationen zum Programm und zur Anmel-
dung werden wir in Kürze versenden. Den Termin am 

Mittwoch, den 01. Oktober 2025 (ca. 13:30 bis 18 Uhr) 
können Sie sich jedoch bereits vormerken. 

 

 
Simulationsperson und Medizinstudent bei der Simulation eines Auf-
klärungsgesprächs im Lehrhospital der UMG. (Foto: UMG/Pförtner) 
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